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Liebe Pfarrgemeinde,
mit diesem Motto soll uns in den 
nächsten drei Jahren mit verschie-
denen Initiativen das Buch unseres  
Glaubens – die Bibel -  näher gebracht 
werden. 

Begonnen hat es am  ersten Advent- 
sonntag 2018 und endet am 29.Juni 
2021. 

Mit  unterschiedlichen Initiativen 
soll Menschen geholfen werden, aus 
den biblischen Texten Impulse für ihr 
Leben zu empfangen.

Es mag dies erneut ein guter Anstoß 
sein, sich intensiver mit der Bibel 
auseinanderzusetzen.
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Mit dieser Ausgabe feiern wir vom 
Redaktionsteam ein Jahrzehnt ge-
meinsame Zeit mit der Pfarre Neu-
erdberg - viele Höhen, auch manche 
Tiefen, aber immer mit der Gewiss-
heit: Er ist mit uns.

Wir hoffen, Ihnen in dieser Zeit 
immer eine abwechslungsreiche und 
ansprechende Lektüre geliefert zu 
haben.

Aktuell steht im März eine Pfarr-
versammlung an (siehe S.18). Nutzen 
Sie diese Gelegenheit, um sich in die 
Zukunft der Pfarre einzubringen! 

Einen schönen Frühling und ein 
gesegnetes Osterfest wünscht

das Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Bitte unterstützen Sie uns auch weiter-
hin und überweisen Sie Ihren Druck-
kostenbeitrag mit dem beigelegten 
Zahlschein auf unser Konto 
RAIKA (BIC RLNWATWW) 
IBAN AT40 3200 0000 0580 1709. 
Herzlichen Dank!

„BIBEL – Hören. Lesen. Leben“

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe: 5. Mai 2019. 

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030 Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at
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Die Pfarrkanzlei ist vom 15.4. – 22.4. 
2019 geschlossen. Bei Dringlichkeit 
bitten wir um tel. Terminvereinba-
rung.

Als Christen sind wir aufgerufen, das 
Fundament unseres christlichen 
Glaubens – die Bibel - immer besser 
und tiefer kennen zu lernen.

Es ist spannend, die Geschichte 
Gottes mit seinem Volk zu lesen, 
denn Teil dieser Geschichte sind doch 
auch wir. Gott wendet sich uns immer 
neu zu.

Mein Vorschlag: Nutzen wir in 
diesem Jahr die Fastenzeit, wieder 
täglich in der Bibel zu  lesen – und sei 
es auch nur ganz kurz.

Lassen wir uns neu vom Wort 
Gottes berühren und so Mut und 
Kraft für das eigene Leben schöpfen.

Ich wünsche Ihnen/Euch allen 
gewinnbringende Tage der Fastenzeit 
und ein gesegnetes Osterfest!

Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■

P.S.: auf der Homepage 
www.jahrederbibel.at fi ndet man 
einiges rund um die Bibel

Die drei das Motto umkreisenden 
Ellipsen verdeutlichen wesentliche 
Aspekte unserer Erfahrung mit der 
Bibel: das Hören, das Lesen und die 
Berührung der Texte mit dem eigenen 
Leben.
     HÖREN: Worte des Zuspruchs 
     LESEN: Lies doch nach 
     LEBEN: Die Bibel berührt 
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Vor sechs Jahren wurde Kardinal 
Jorge Mario Bergoglio zum Papst ge-
wählt. Er ist der erste Papst aus La-
teinamerika; sein Pontifi kat ist ein 
deutliches Signal, dass die katholi-
sche Kirche eine Weltkirche ist, in 
der Christen aus unterschiedlichen 
Kulturen im Geist Jesu vereint sind. 
Als erster Papst nahm Jorge Mario 
Bergoglio den Namen Franziskus 
an. Das Leben von Franz von Assisi 
prägt sein Wirken bis in den Alltag 
hinein. Bis heute lebt Papst Franzis-
kus nicht im vatikanischen Palast, 
sondern im Gästehaus Santa Marta. 
Papst Franziskus vereint in sich die 
lateinamerikanische Theologie, die 
franziskanische Spiritualität: die Op-
tion für die Armen und die Achtung 
vor der Natur.

Option für die Armen
In seiner ersten Pressekonferenz 
äußerte Papst Franziskus einen pro-
grammatischen Wunsch: „Ach, ich 
wünsche mir eine arme Kirche für 
die Armen“. Die Option für die Ar-
men steht seit Jahrzehnten im Zent-

rum der lateinamerikanischen Theo-
logie und Kirche: Basisgemeinden 
wurden zu einem Ort der Befreiung 
der Armen; die Bischofskonferenzen 
klagten die ungerechten Struktu-
ren, die zahllose Menschen in Elend 
halten, schonungslos an. Die latein-
amerikanische Kirche hat zahlreiche 
prophetische Gestalten und auch 
Märtyrer hervorgebracht, von Don 
Helder Camara von Sao Paulo bis zu 
Oscar Romero, der 1980 während des 
Gottesdienstes in El Salvador von Re-
gierungssoldaten erschossen wurde. 

Papst Franziskus ist stark von der 
argentinischen „Theologie des Vol-
kes“ beeinfl usst, die die Volksspiritu-
alität der Armen in besonderer Weise 
würdigt. So haben die Armen Oscar 
Romero, der nach seiner Ermordung 
Jahrzehnte lang von der Politik und 
auch von der kirchlichen Hierarchie 
totgeschwiegen wurde, stets als ei-
nen Heiligen verehrt; sein Bild hängt 
bis heute in ihren bescheidenen Woh-
nungen. Erst Papst Franziskus hat 
Oscar Romero 2015 selig und 2018 
heilig gesprochen.

Bewahrung der Schöpfung
Im Geist von Franz von Assisi hat 
sich Papst Franziskus in der Enzykli-
ka „Laudado si‘“ in besonderer Wei-
se für die Bewahrung der Schöpfung 
eingesetzt. Die ökologische Krise for-
dert sowohl radikale Reformen in der 
Wirtschaft und Politik als auch eine 
Änderung des Lebensstils von uns 
allen. 

Konkret fordert Papst Franziskus 
eine Abkehr von der Ideologie gren-
zenlosen Wachstums und der Weg-
werfkultur, aber auch eine ökologi-
sche Umkehr jedes Einzelnen. Die 
Bewahrung der Schöpfung kann, wie 
Papst Franziskus eindringlich mahnt, 
nicht gelingen, wenn nicht auch die 
soziale Ungleichheit in der Welt über-
wunden wird. Gerechtigkeit und die 
Sorge um die Umwelt dürfen nicht 
getrennt werden; es geht darum „die 
Klage der Armen ebenso zu hören wie 
die Klage der Erde.“ (Laudato Si, 49)

Ein Symbol der Hoffnung – 
Sechs Jahre Papst Franziskus 

Mahnung an Europa
Auch wenn viele Probleme, wie die 
Kirchenreform, die Frauenfrage u.a., 
ungelöst sind, Papst Franziskus ist ge-
rade in Europa für viele Menschen, zu 
einem Symbol der Hoffnung gewor-
den. In einer Zeit, in der europäische 
Politiker – auch mit Unterstützung 
christlicher Gruppen – öffentlich die 
Idee der Menschenrechte in Frage 
stellen, erinnert der Papst aus Latein-
amerika die Menschen in Europa an 
ihre eigenen Ideale, die sie stets ande-
ren Völkern gepredigt haben. 

In seiner Rede bei der Verleihung 
des Karls-Preises 2016 in Aachen be-
tonte Papst Franziskus: „Ich träume 
von einem Europa, von dem man 
nicht sagen kann, dass sein Einsatz 
für die Menschenrechte an letzter 
Stelle seiner Visionen stand.“ 

Hans Schelkshorn ■

Ein Film von Wim Wenders aus 2018 indem viele Passagen aus Gesprächen, 
den Reisen und der Forderung nach Solidarität mit den Armen sowie dem 

respektvollen Umgang mit der Schöpfung zu Wort kommen.

Filmabend
Mittwoch 3. April 

um 19:00 Uhr im Pfarrsaal 
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Aschermittwoch 1.Fastensonntag

2.Fastensonntag

3.Fastensonntag

4.Fastensonntag

5.Fastensonntag

Palmsonntag

Ostersonntag

Ing. Wolfgang Wagner
0660 60 517 517 78
wolfgang.wagner@riv.at

Einer unserer 3,3 Millionen Raiffeisen-Kunden 
ist der richtige Käufer für Ihre Wohnung. 

Persönliche Beratung und Fachkompetenz 
           in Immobilienfragen sind meine Stärken!

www.raiffeisen-immobilien.at
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… dass die Zeit, die wir meist einfach 
Fastenzeit nennen, eigentlich österli-
che Bußzeit heißt? Manchmal wird sie 
auch einfach „vierzig Tage“ genannt.
Denn so lange dauert sie. 

Für Menschen, die zu Ostern getauft 
werden, ist sie auch Zeit der Vorberei-
tung auf die Taufe. 

Österliche Bußzeit also. Aber was 
heißt Buße eigentlich? Es geht jeden-
falls darum, zu erkennen, was nicht so 
gut läuft und es dann zu verändern. 

Das kann bedeuten, zu sehen, wo 
andere meine Hilfe brauchen und 
dann auch etwas für sie zu tun. 

Es kann bedeuten, mit Menschen zu 
teilen, die weniger haben. 

Das kann bedeuten, mehr Zeit für 
Gott zu haben. 

Du siehst also, es ist eigentlich eine 
spannende Zeit, die so viel mehr be-
deutet, als wir oft denken. Klar gehört 
auch dazu, mal auf etwas verzichten 
zu können, wenn man etwas verän-
dern will. Das ist ein Teil davon. Die-
se Zeit kann unser Leben ein kleines 
bisschen verändern und uns bereit 
machen, voll Freude das größte Fest 
der Christen – nämlich Ostern – zu 
feiern! 

Also wünschen wir euch eine gute 
Vorbereitungszeit und ein tolles Os-
terfest! 

Wie immer fi ndet ihr hier ein paar 
Neuigkeiten, was in unserer Pfarre 
so alles los ist. Wir haben den Patron 
unserer Kirche gefeiert und natürlich 
auch den Fasching. Fotos fi ndest du 
auch auf unserer Homepage. Selbst 
ein langer Fasching ist irgendwann 
vorbei. 

In der Fastenzeit erwartet euch z.B. 
ein Kinderkreuzweg und verschiede-
nes mehr. 

Du warst noch nie bei einer un-
serer Aktivitäten, bei der Zwergerl- 
jungschar, dem Zwergerltreff oder 
so? Macht nichts, wenn du es einmal 
ausprobieren möchtest, dann komm 
doch einfach vorbei! Die Termine fi n-
dest du im Flyer, auf der Homepage, 
im Monatsprogramm…

Wir freuen uns auf euch!
Dein Kinderteam! ■

Maxis Mutter wundert sich: „Was 
du willst auf Playstation, Chips 
und Schokolade verzichten? Auf 
alles drei?  Und das schaffst du?“ 
„Ja klar!“ sagt Maxi überzeugt „Am 
Morgen verzichte ich auf Playstation 
spielen, zu Mittag verzichte ich auf 
Chips und am Abend verzichte ich 
auf Schokolade!“
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Schade, dass es vor Ostern nicht sowas 
wie einen Adventkalender gibt? 

Bastle dir ganz einfach deinen Kalen-
der für die Vorbereitungszeit auf Ostern! 

Schreib oder zeichne einfach jeden Tag 
etwas hinein, was dir besonders gut ge-
lungen ist, oder was du dir für diesen Tag 
vornimmst.

S�h�� ���u�s�, …



Aus dem Pfarrleben
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Gedenken an weltweit ver-
folgte Christen
Am Gedenktag des Heiligen Martin 
von Tours gab es in der Sonntagsmes-
se zwei besondere Schwerpunkte.

 In der Kinderkirche war das Teilen 
ein Thema. Die Kinder sangen, spiel-
ten und malten Szenen aus dem Le-
ben des Heiligen.

 In der Messe war das Beten und 
Gedenken an die vielen Millionen 
verfolgten Christen weltweit das The-
ma. Pia de Simony, von CSi (Christian 
Solidarity international Österreich - 
https://csi.or.at) berichtete und wählte 
als Schwerpunkt Pakistan, wo ca. 3% 
der Bevölkerung also über 5 Millio-
nen Christen verfolgt werden.

 Im Pfarrcafe gab es anschließend 
viel zu erzählen und nachzufragen.

   red ■

Gemeinsam in die neue Zeit starten!
Mit dem ersten Adventsonntag wur-
de das neue Lektionar, das Buch mit 
den Schriftstellen für die Gottes-
dienste, eingeführt. Es ist die Folge 
der Überarbeitung der Bibeltexte, 

einem Update vom Urtext der Bibel. 
Nehmen wir uns Zeit, in der Bibel zu 
lesen. 
Atmen wir durch, damit uns der 
Atem nicht ausgeht!

red■

Aus dem Pfarrleben

Christkönigs-Sonntag
Das Bekenntnis zu Christus als Kö-
nig wurde 1925 in den Festkalender 
der Kirche aufgenommen. In der ers-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts be-
gann die Jugend vermehrt, am letzten 
Sonntag im Jahreskreis dieses Fest zu 
feiern.

So stellte auch Pfarrer Franz Le-
bitsch SDB die Kinder- und Jugend-
gruppen der Pfarre im sonntäglichen 
Gemeindegottesdienst vor. Begleitet 
wurde der Gottesdienst mit neuen 
geistlichen Liedern der Musikgruppe. 

Der Rhythmus lud zu entsprechen-
den Bewegungen ein und unterstütz-
te das gesungene Wort.

  karg ■

Rorate-Messe: 
Der Advent möge gesegnet sein
Im Dunkel der ausklingenden Nacht 
und im Kerzenschein versammelten 
sich in der Unterkirche zahlreich 
Christen zum Gebet.

„Der Herr stärke uns, je näher das Fest 
heranrückt.“

Es war wieder Rorate-Zeit – don-
nerstags um sechs Uhr zur gemein-
samen Messe und anschließendem 
Frühstück.                red■

Ein stimmungsvolles Bild, als die Kerzen in der abgedunkelten Kirche entzündet wurden. 

DER 1. SALZDOM ÖSTERREICHS 
FÜR IHR WOHLBEFINDEN

    Atemwege wie COPD, Asthma und anderen

    Atemwegserkrankungen Kardinal Nagl Platz 1  
1030 Wien  

www.aeskulap.at
T: +43 1 712 15 83 21

vitalzentrum@aeskulap.at

Kardinal Nagl Platz 1  
1030 Wien  

www.aeskulap.at
T: +43 1 712 15 83 21

vitalzentrum@aeskulap.at

VITALZENTRUM

Aeskulap
Z E I T  F Ü R  W O H L B E F I N D E N

Besuchen Sie uns mit diesem Inserat für eine kostenlose 
Salzdom-Sitzung!        Pro Person nur einmalig gültig.

Besuchen Sie uns mit  d iesem Inserat  für  e ine kostenlose 
Salzdom-Sitzung!         Pro Person nur e inmal ig gül t ig.

DER 1. SALZDOM ÖSTERREICHS 
FÜR IHR WOHLBEFINDEN
•   zur Lungenpfl ege & Entspannung

•   zur Verbesserung von Symptomen bei

    Allergien & Hauterkrankungen wie 

    Neurodermitis

•   zur Unterstützung bei Beschwerden der 

    Atemwege wie COPD, Asthma und anderen

    Atemwegserkrankungen



Termine TermineKarwoche - Ostergottesdienste 

5.4. 19.00 FRÜHLINGSKONZERT der Blasmusik Don Bosco 
im Festsaal des Salesianums

7.4. 9.30 Tauferneuerung der Erstkommunionkinder

8.4. 16.00 Kreuzweg für Kinder

17.5. 10.00 Dekanats-Kindersegnung

24.5. Lange Nacht der Kirchen

30.5. 10.00 Christi Himmelfahrt
ERSTKOMMUNION

9.6. 9.30 Pfi ngstsonntag

10.6. 9.30 Pfi ngstmontag 

20.6. 9.00 Fronleichnam – anschließend Prozession

23.6. 9.30 PFARRFEST  (Don Bosco Chor)
anschließend Frühschoppen (Blaskapelle Don Bosco)
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Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 5.4./3.5./7.6.  von 17.00 bis 18.00

„durchatmen“ 
- am Eingang zur Nacht  
Di 26.3./9.4./23.4. von 19.30 bis 20.00
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 29.3./26.4./31.5. um 18.00 
Frauenrunde:
Di 2.4. um 19.00 und 7.5. um 18.30 
Gottesdienste im PensionistenWH: 
Mi 20.3./3.4./17.4./8.5./22.5./5.6./19.6. 
um 16.00 

Kinderkirche: 
So 14.4./12.5./16.6. um 9.30 in der 
Unterkirche
Kreuzwegandacht:
Fr 15.3./22.3./29.3./5.4./12.4. um 18.00
Maiandachten mit Predigt und 
eucharistischem Segen:  
1.5.(Chor)/7.5./14.5./21.5./28.5. um  18.30
Pfarrcafe  jeden So 10.30-12.00
Seniorenclub:  
Mi 20.3./3.4./15.5./29.5./12.6./26.6
um 14.00

Wir bieten an :
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Ein  gesegnetes  Osterfest wünschen Ihnen 
die Seelsorger, der Pfarrgemeinderat, 
der Vermögensverwaltungrat und die Pfarrsekretärin

wöchentliche Termine:
Montag  19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Donnerstag 10.00 - 12.00 Zwergerl-Treff (Mütter/Väter + Babies)
Sonntag 10.00 - 12.00 Pfarrcafe

14-tägige Termine:
Dienstag 16.00-17.30 Zwergerljungschar
Freitag  17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (außer Ferien)

14.4. - PALMSONNTAG
9.30 Palmweihe am Sportplatz - 
 Prozession - Gottesdienst 
 Don Bosco Chor
18.4. - GRÜNDONNERSTAG
19.00 Abendmahlfeier 
 mit Fußwaschung - Ölbergandacht
 Don Bosco Chor
19.4. - KARFREITAG
15.00  Kreuzwegandacht
 mit Grablegung
19.00 Karfreitagsliturgie

20.4. - KARSAMSTAG
8.30 - 12.00 und 13.30 - 17.00
 Anbetung beim Hl. Grab

21.4. - OSTERSONNTAG
5.00 A u f e r s t e h u n g s f e i e r  
 (mit Taufe)
9.30 Hochamt (Volksgesang) 

22.4. - OSTERMONTAG
9.30 Gottesdienst 



Pfarrfest 2009

     LUCKY CAR MACHT‘S WIEDER GUT. 
 FELGEN? 

 HAGEL� 
 SCHADEN? 

 LACK� 
 SCHADEN? 

 UNFALLSCHADEN? 

 STEINSCHLAG? 

 WINDSCHUTZ� 
 SCHEIBE?  DELLEN? 

   DER BESTE PARTNER  
   FÜR ALLE UNFALLSCHÄDEN. 

Unsere Leistungen – Ihre Vorteile. 

    Reparatur nach Herstellervorgaben

    Schnell & unkompliziert

    Punktgenau & kostengünstig

    Ohne Terminvereinbarung

    Ersatzfahrzeug-Service

    Schadensabwicklung kostenlos

    Hol- und Bring-Service

     NEU  KFZ Mechanik (an ausgewählten Standorten)

DER Spezialist für Lack & Karosserie.
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ÖSTERREICH

1313MACHT‘S WIEDER GUT. 13MACHT‘S WIEDER GUT. 12

Abend der 1000 Lichter
Beim diesjährigen Abend der 1000 
Lichter am 11. Dezember 2018 konn-
ten die BesucherInnen wieder einmal  
in ein Kerzenmeer eintauchen.

Ein Weg führte durch die erleuch-
tete Kirche. Auf diesem Pfad trafen 
sie auf verschiedene Stationen zu den 
Themen Leben, Freundschaft, Lasten, 
Gott und Glück.

 Bei der letzten Station wurden 
Glückstagebücher ausgeteilt mit dem 
Auftrag in Zukunft jene Momente hi-
neinzuschreiben, die einen glücklich 
gemacht haben.
 Alles in Allem war es ein wunder-
schöner, besinnlicher Abend.

julk ■

Adventliches Benefi zkonzert  NMS-Dietrichgasse

Stimmungsvolle Lieder konnten bei 
einem Benefi zkonzert in der Pfarr-
kirche Neuerdberg Eltern, Freunde 
und Pfarrgemeinde hören.

Beim anschließenden, liebevoll ge-
stalteten Buffet war Zeit, sich über 
die zuvor dargebotenen Lieder aus-

Der Nikolo war da!
Viele freudig aufgeregte Kinder und 
ihre Eltern versammelten sich für den 
Besuch des Nikolos. Zur Vorberei-
tung wurden ein Nikolo-Lied geübt, 
Sterne gebastelt und die Geschichte 
des Heiligen Nikolaus erzählt.
 Endlich war es soweit und der Ni-
kolo hatte für jedes Kind ein kleines 
Säckchen mit.
 Wir freuen uns schon jetzt auf den 
Besuch im nächsten Jahr.

  red ■

zutauschen. So war dieser Abend ein 
Innehalten in der vorweihnachtli-
chen Zeit. 

Danke den Kindern und Lehrkräf-
ten der Musik-NMS Dietrichgasse für 
diesen abwechslungsreichen Abend.

karg ■

Aus dem Pfarrleben



14

Aus dem Pfarrleben
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Vorstellung unserer Erstkommunion-Kinder
Am dritten Adventsonntag, dem 
Sonntag Gaudete, wurden die Erst-
kommunionkinder der Pfarrgemein-
de vorgestellt. 

Ein wertvoller Schatz ist die Zuwen-
dung Gottes an uns Menschen. Immer 
zu spüren, Jesus ist bei mir, dazu hilft 

Kekse backen in der Zwergerl-
jungschar
Wenn die Tage dunkel und kalt sind, 
freuen sich die Kinder auf entspre-
chende Beschäftigung im Haus.

 Sich mit Freunden gemeinsam 
zum Basteln und Backen zu treffen, 
verkürzte die Zeit des Wartens vor 
Weihnachten.

   karg ■
Krippenandacht
Jeder von uns hat Begabungen. Jesus 
lädt uns immer wieder ein, diese in 
die Gemeinschaft einzubringen. 

Gerade sein Geburtstag erinnert uns 
besonders daran. Egal ob groß, klein 
oder etwas anders als gewohnt.

So kann uns die Geschichte vom 
kleinen Nathan mit dem schwarzen 
Schaf helfen, hellhörig im Umgang 
miteinander zu sein, so wie Jesus, der 
ein Herz für jeden von uns hat.

red ■

das Gebet oder das Lesen in der Bi-
bel, oder im „Youcat for kids“, das den 
Erstkommunionkindern überreicht 
wurde. 

Danke der Musikgruppe für die Ge-
staltung des Gottesdienstes mit neuen 
geistlichen Liedern.                      

 red ■

Dreikönigs-Fest 

Am Festtag der Anbetung der drei 
Weisen konnten Sie uns helfen, an 
Visionen festzuhalten.

An Visionen festhalten

Der Bedeutung ihrer Namen ent-
sprechend steht Caspar, aus dem per-
sischen, als Hüter des Schatzes, Mel-
chior, ein hebräischer Name für König 
des Lichtes und Balthasar aus dem he-

Sie machten sich auf den Weg und 
folgten dem Stern.

Taufe Jesu

Mit diesem Lied begann die Kin-
derkirche im Jänner 2019. Nach der 
Einstimmung war die Frage: „Wann 
brauchen wir Wasser?“ „Bei vielen Er-
eignissen!“, sagten die Kinder.

Wie fühlt sich das an, wenn Wasser 
über die Hand fl ießt? Was passiert bei 
der Taufe? Mit lebendigem Wasser 
wird der Täufl ing benetzt. Die Ge-
schichte von Johannes dem Täufer, 
als er Jesus am Jordan taufte, wurde 
erzählt.

Eifrig versammelten sich die Kinder 
um die Wasserschale, als eine trockene 
Blume, die Rose von Jericho, hineinge-
legt wurde. Mit dieser Schale und der 
aufquellenden Blume gingen sie in die 

„Ich trage einen Namen, bei dem der 
Herr mich nennt.“

Kirche und feierten mit der Gemein-
de den letzten Sonntagsgottesdienst 
in der Weihnachtszeit. Vor dem Segen 
zog die Gemeinde mit Weihrauch ein 
letztes Mal zur Krippe.

red ■

bräischen für Gott wird helfen.
Einen großen Dank an die Kinder 

und ihre Begleiter bei der heurigen 
Sternsinger-Aktion in unserer Pfarre 
Neuerdberg.

karg ■



Aus dem Pfarrleben

www.remise.wienwww.remise.wien

Zur großen 
Ostereiersuche.

Eintritt nur mit gültigem Museumsticket.

Zur großen 

Die Pfarrvisitation

Zur großen 

Hinhoppeln!
Remise Verkehrsmuseum,  Ludwig-Koeßler-Platz, 1030 Wien 10:00 – 18:00 Uhr 

20. & 21. April
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Die Firmlinge gestalteten mit musi-
kalischer Unterstützung durch Stu-
denten des Salesianums den Festgot-
tesdienst zu Ehren des Pfarrpatrons 
Johannes Bosco.

Im Anschluss spielte die Blasmusik 
Don Bosco in kleiner Besetzung zum 

D�� Bosc� Fes� 2019
Frühschoppen im Festsaal des Salesi-
anums auf. Im Gespräch mit anderen 
konnte man zu den Klängen Leber-
käse verzehren. 

Den vielen helfenden Händen, 
Stimmen und begleitenden Tönen sei 
herzlichst gedankt.

red ■

Die Firmgruppe besuchte die Pfarr-
gemeinderatssitzung und fragte 
nach. „Warum engagieren Sie sich in 
der Pfarrgemeindearbeit. Verwenden 
die Mitarbeitenden viel Freizeit?  Sie 
machen das nebenbei?“

red ■

PGR-Einblicke



Chronik des LebensAus dem DekanatAus dem Dekanat
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In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:

MIHALI Franz *1926
STETINA Anneliese *1940
OTTOMAIER Hermine *1940
KAINER Erich *1922
MITTELMAYR Theresia *1926
TUMA Anna *1925
WIMMER Marie *1932
WODICZKA Karl * 1948
SLAVIK Emilie *1916
BAUER Brigitta *1922
DÖTZL Martha *1929

18

Ankündigungen

„Messe in B-Dur“ von Franz Schubert

Sonntag 26. Mai 2019, 9.30 Uhr
Hochamt im Rahmen der Wr. Festwochen

Don Bosco Chor mit Solisten und Orchester

Schubert komponierte neben der „Deutschen Messe“ 6 lateinische Messen. 
Am 11. November 1815 beendete der 18-Jährige diese kleine Festmesse als 
Nr.3. Sie zählt damit zu seinen frühen Messvertonungen.

Neben dem vierstimmigen Chor, Streichern und Orgel werden Oboen, Fa-
gotte, Trompeten und Pauken verlangt. Den 4 Gesangssolisten sind schöne 
schubertsche Melodien anvertraut, oft im Wechsel mit antwortenden Soloins-
trumenten bzw. Chor, also ein repräsentatives, musikalisch reizvolles Werk.

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
Diana Isabell
Johanna Stefanie

Das Sakrament der Ehe spendeten einander:
Katarzyna und Emanuel

Tischreservierung:  nur im Pfarrcafe
(Sonntag nach dem Gottesdienst)

im Pfarrsaal

Tischreservierung:  Tischreservierung:  nur im Pfarrcafe

im Pfarrsaal
F�����ng��r��z����

Samstag, 27. April 2019

PFARRVERSAMMLUNG
Sonntag, 23. März 2019

um 10.30 Uhr im Pfarrsaal
* gemeinsam beraten wir die Zukunft *

Freitag, 29. März 2019  
19.00-21.00

„24 Stunden für Gott“

UNG

Alle sind herzlich eingeladen, sich am Austausch über 
die Zukunft der Pfarre Neuerdberg zu beteiligen. 

Kommen Sie!

Anbetung, Gebet, Stille, Musik …
               … Beichtgelegenheit 
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Es war einige Tage vor den Osterferien. Ich war gerade mit der langen 
Erzählreise über Abendmahl, Ölberg und Golgota bis zur Auferste-
hung zu Ende gekommen.
Da hab ich an den Seppl in der dritten Bank die gewichtige Frage ge-
stellt, was ihm an der Erzählung von Jesus am besten gefallen habe.
Der Achtjährige, auf einem einsamen Hof eine Stunde hangeinwärts 
zu Hause, gab strahlend die Antwort: „Das alles so gut ausgeht!“
Die Antwort zwang mir ein Lächeln ab: „Das alles so gut ausgeht!“ 
Wie unbekümmert ein Kind seine Sehnsucht auf den Punkt bringen 
kann! Es nützt mir letztlich doch nichts, wenn mir ein berühmter Phi-
losoph auf die Schulter klopft und klarmacht, dass Sinnlosigkeit zum 
Leben gehört oder ich mit einer raffi nierten Versenkungsmethode aus 
der Wirklichkeit fl iehe und in ein Nirwana entschwebe.
Es hilft mir nur der Auferstandene, weil er nicht von unserer Seite der 
Ohnmacht kommt. Er ist der Einzige, dem ich abnehme, dass - trotz 
allem - alles gut ausgeht. 
(nach Reinhold Stecher)

Alles geht gut aus

aus: Ostern erzählen, Willi Hoffsümmer (Hg)
Matthias-Grünewald-Verlag, 2010 S.100

Nach-wort


